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Erſte Grabrede .

( Anm . Die Verſtorbenen waren ſieben gefallene Soldgten . )

Angekommen an der heiligen Stätte des Todes , wo uns

die Schauer der Verweſung umwehen , fühlen wir uns heute

ungewöhnlich ſchmerzlich ergriffen , ungewöhnlich unſere Seelen

gebeugt und unſere Herzen verwundet . Iſt doch auch unge⸗

wöhnlich die verhängnißvolle Zeit , die über uns gekommen ;

ungewöhnlich dieſes weite offene Grab , bereit , zu gleicher Zeit

ſieben Leichen in ſich aufzunehmen ; ungewoͤhnlich die ſchmerzliche

Todesart , woran dieſe Leichen uns mahnen ; ungewöhnlich der
Anblickvon Särgen , welche die irdiſchen Hüllen Derer umſchließen ,
die alle in der Blüthe des Lebens und im Alter der ſtreb⸗

ſamen Kraft im blutigen Kampfe für der Brüder Rettung
gefallen , von denen wir nicht einmal die Namen und die

Lebensverhältniſſe jedes Einzelnen kennen , noch wiſſen , welcher

Kirche ſie angehören . Doch ſo ungewöhnlich auch dieſes Alles

iſt und darum um ſo herber und empfindlicher der Schmerz ,
der unſere Seelen berührt ; Ein Wort hält die gebeugte Seele

wiederum aufrecht , Ein Wort träufelt lindernden Balſam in

die brennenden Wunden , das Wort : „ Der Herr ſchauet vom

Himmel und ſiehet aller Menſchen Kinder . “ Er ſitzt noch
immer im Regimente , er , ohne deſſen Willen kein Sperling
auf die Erde fällt , und der auch alle Haare auf unſerem

Haupte gezählet hat ; er , deſſen Sohn die troſtreiche Ver⸗

heißung gegeben : „ Was ihr dem Geringſten eurer Brüder

Gutes gethan habt , das habt ihr mir gethan ! “ Sind auch

uns nicht die Namen der Gefallenen bekannt , ſie ſind be⸗
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kannt Dem , der von ſeinem himmliſchen Throne herabſieht
auf alle ſeine Menſchenkinder ; können auch wir ſie nicht
näher bezeichnen , ſie ſind aufgezeichnet im Buche des Lebens

als wackere Streiter , die , im Vertrauen auf den Herrn der

Heerſchaaren , aus weiter Ferne gekommen waren , um ihre
Brüder aus Noth , Elend und Jammer zu retten , aufgezeich⸗
net als ſolche , die die größte Liebe erzeigten ; denn Niemand

hat groͤßere Liebe , als die , daß er ſein Leben läßt fur ſeine
Brüder . Ja , Gott wird ihre glaubenstreue Liebe belohnen ,
wird ſie nach heißem Kampfe umwehen mit der Palme des

ewigen Friedens .

Wir aber wollen als Gerettete in ſchmerzlicher Theilnahme
ihnen dankbare Erinnerung weihen und Gott uns auf ' s Neue

ergeben , in der dunkeln und verworrenen Gegenwart ſein
Wort unſeres Fußes Leuchte ſein laſſen , ſeine Vaterhand
auf ' s Neue ergreifen und feſt an ihr halten , damit wir nie

vou dem ihm wohlgefälligen Wege abirren , ſondern das Eine

bewahren , was für Zeit und Ewigkeit Noth thut . Laſſet
uns nur einen guten Kampf kämpfen , allezeit Treu und
Glauben halten und als Chriſten einſt ſelig unſern Lauf
vollenden ! Dazu gib du uns , lieber Vater im Himmel , er⸗

leuchtetes Verſtändniß und laß uns dich vor Augen behalten
und deine Gebote im Herzen bewahren , damit wir allezeit
bereit ſind , wann und wo uns die Feierſtunde ſchlägt !

Ja , liebſter Vater , wenn ich ſterbe ,

Nimm du dann meinen Geiſt zu dir !

Denn bin ich nur dein Kind und Erbe ,

Und hab ' ich Jeſum nur bei mir ,

So gilt mir ' s gleich und geht mir wohl ,

Wann , wie und wo ich ſterben ſoll . Amen .
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